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Die Zeit der Heuernte ist gekommen und vielerorts prägen Heuballen die Wiesenlandschaft  



 2 

NEWSLETTER 
Newsletter der Fachstelle für Demenz und Pflege Schwaben 

Informationen aus Ihrer Fachstelle für Demenz und Pflege Schwaben  
Veranstaltungsrückblick:  

Fach– und Begegnungstag Demenz Immenstadt 

AUSGABE 06 | Juni 2026 

Fach- und Begegnungstag Demenz – 

Tag der Helfenden 2026 

Bereits zum dritten Mal in Folge lud die 

Fachstelle für Demenz und Pflege 

Schwaben am 17.06.2026 zum Fach- 

und Begegnungstag Demenz „Tag der 

Helfenden“ in das historische Schloss 

Immenstadt ein. Rund 130 Teilnehmen-

de waren der Einladung der Fachstelle 

für Demenz und Pflege Schwaben ge-

folgt. Die Mehrheit der Gäste engagiert sich ehrenamtlich in 

Angeboten zur Unterstützung im Alltag, daneben nahmen aber 

auch einige Fachkräfte aus ambulanten Unterstützungs- und 

Betreuungsangeboten teil. 

Unter dem diesjährigen Motto „Menschen mit Demenz in allen 

Lebenslagen begleiten“ erwartete die Gäste ein abwechs-

lungsreiches Programm aus Fachvortrag, Workshops sowie 

zahlreichen Möglichkeiten zur Begegnung und zum Aus-

tausch. Bereits beim morgendlichen Get-together war die Vor-

freude auf einen gemeinsamen Tag des Lernens, Vernetzens 

und Miteinanders spürbar. 

Nach der Begrüßung durch die Fachstelle für Demenz und 

Pflege Schwaben eröffnete Dominice Blome von der Fachstel-

le für Demenz und Pflege Bayern den Fachtag mit ihrem Vor-

trag „Beziehungsgestaltung und Stärkung des Personseins als 

Schlüssel zur Lebensqualität für Menschen mit Demenz“. Mit 

großer Fachkompetenz, langjähriger Erfahrung und spürbarer 

Leidenschaft für ihr Herzensthema gelang es ihr, die Teilneh-

menden für die Bedeutung einer personenzentrierten Beglei-

tung von Menschen mit Demenz zu sensibilisieren und wert-

volle Impulse für die Praxis zu vermitteln. 

Trotz der sommerlichen Temperaturen 

verfolgten die Teilnehmenden den Vor-

trag aufmerksam und interessiert. Die 

besondere Mischung aus fachlicher 

Tiefe, Praxisnähe und persönlichem 

Engagement fesselte die Zuhörer und 

zog sich wie ein roter Faden durch den gesamten Veranstal-

tungstag. 

Am Nachmittag standen verschiedene Workshops zur Aus-

wahl, aus denen jede Teilnehmerin und jeder Teilnehmer zwei 

Angebote besuchen konnte. Die Themen reichten von Natur- 

und Walderfahrungen für Menschen mit Demenz über Gewalt-

prävention und den Umgang mit herausfordernden Situationen 

bis hin zu Selbstfürsorge für Ehrenamtliche und 

Fachkräfte. Weitere Workshops beschäftigten sich 

mit Kunst und Kreativität, ergotherapeutischen An-

sätzen im Alltag sowie Humor in der Demenzbe-

gleitung. 

Ein besonderes Highlight stellte der in diesem Jahr erstmals 

angebotene Workshop „Kochen für und mit 

Menschen mit Demenz“ in der „Working Kit-

chen“ des Schlosses dar. Beim gemeinsamen 

Zubereiten einfacher Gerichte wurde eindrucks-

voll sichtbar, wie aktivierend ein solches Ange-

bot wirkt: Menschen kamen ganz selbstver-

ständlich miteinander ins Gespräch, bildeten 

Teams, übernahmen gemeinsam Aufgaben in 

der Küche und erlebten unmittelbare Erfolgsmomente. Neben 

dem sozialen Miteinander entstanden dabei auch die ein oder 

andere kleine kulinarische Leckerei, die mit sichtbarer Freude 

gemeinsam probiert wurde. Der Workshop zeigte auf beson-

ders anschauliche Weise, wie alltagsnahe Aktivitäten Teilhabe 

und Begegnung fördern können. 

Kurzfristig musste der Workshop „Nicht mehr 

heilbar – dennoch gut zu begleiten: Palliative 

Wege bei fortgeschrittener Demenz“ krank-

heitsbedingt abgesagt werden.  

Dank der großen Flexibilität und Hilfsbereit-

schaft des Referentenehepaars Siegfried und 

Dagmar Dannwolf konnte die entstandene Lücke jedoch nicht 

nur geschlossen, sondern mit einem zusätzlichen Parallel-

workshop fachlich hervorragend aufgefangen werden. Für 

dieses spontane Engagement und die Bereitschaft, kurzfristig 

einzuspringen, gebührt beiden ein besonderer Dank. 

Neben den fachlichen Inhalten stand auch bei diesem Fachtag 

vor allem auch das „Miteinander“ im Vordergrund.  

Von den Teilnehmern besonders geschätzt wird dabei die offe-

ne und wertschätzende Atmosphäre des Tages. Zwischen den 

Programmpunkten blieb ausreichend Zeit für Begegnungen, 

Gespräche und den Austausch von Erfahrungen. Viele Teil-

nehmende nutzten die Gelegenheit, neue Kontakte zu knüp-

fen, bestehende Netzwerke zu stärken und sich über gelunge-

ne Praxisbeispiele auszutauschen. 

Bestens versorgt von den dienstbaren Geis-

tern des Schlosses und begleitet von strahlen-

dem Kaiserwetter bot die einzigartige Atmo-

sphäre des Schlosses den idealen Rahmen 

für einen gelungenen Fachtag. 

Zum gemeinsamen Tagesausklang begrüßte 

die stellvertretende Landrätin des Oberallgäus, Seniorenbeauf-

tragte und Bezirksrätin Christine Rietzler die Teilnehmenden 

und würdigte in ihrem Grußwort das große Engagement aller 

Beteiligten. Sie hob insbesondere die Bedeutung von ehren-

amtlicher und professioneller Arbeit in der Begleitung von 

Menschen mit Demenz hervor und dankte für den tagtäglichen 

Einsatz, der den Betroffenen Teilhabe und ein 

selbstbestimmtes würdevolles Leben inmitten der 

Gesellschaft ermöglicht. 

Mit vielen neuen Ideen, fachlichen Impulsen und 
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bereichernden Begegnungen im Gepäck 

traten die Teilnehmenden am späten 

Nachmittag die Heimreise an – verbunden 

mit der Vorfreude auf den nächsten Fach- 

und Begegnungstag Demenz. 

Die hohe Beteiligung und die positive Resonanz zeigen ein-

drucksvoll, wie groß das Interesse an fachlichem Austausch 

und gemeinsamer Weiterentwicklung in der Begleitung von 

Menschen mit Demenz ist. 

 Der Fach- und Begegnungstag Demenz hat sich damit einmal 

mehr als wichtige Plattform für Qualifizierung, Vernetzung und 

gegenseitige Wertschätzung präsentiert.  

Unser Dank gilt allen Beteiligten und wir wünschen den Hel-

fenden  gutes Gelingen beim Einsatz der neuen Erkenntnisse 

in die Praxis. Ein besonderer Dank gilt dem Team des Schlos-

ses Immenstadt , das uns in den schönen Räumlichkeiten und 

Außenbereichen des Schlosses willkommen hieß. 

Bayerischer Demenzpreis 2026 

Die Verleihung des Bayerischen Demenzpreises findet am 

13.10. 2026 in München statt. Mit dem Bayerischen Demenz-

preis werden herausragende Projekte ausgezeichnet, die den 

Umgang mit dem Thema Demenz verbessern, Teilhabe för-

dern und Menschen mit Demenz sowie ihre An- und Zugehöri-

Bayerischen Demenzwoche 2026  

Die 7. Bayerische Demenzwoche vom 18.09.2026 bis 

27.09.2026 rückt näher!   

Auf der Website www.demenzwoche.bayern.de können Sie 

nun Ihre Veranstaltungen im zentralen Kalender eintragen und 

veröffentlichen. Ob Informationsveranstaltung, kulturelles An-

gebot, Fachvortrag, Tag der Offenen Tür, Online-Seminar oder 

Begegnungsformat – jede Aktion leistet einen wertvollen Bei-

trag zu mehr Wissen, Verständnis und Unterstützung im Um-

gang mit Demenz. 

Nutzen Sie die Gelegenheit, Ihre Aktionen sichtbar zu machen 

und Teil einer starken bayernweiten Initiative zu werden. Für 

die Öffentlichkeitsarbeit stehen auf der Webseite verschiedene 

kostenfreie Materialien zum Download oder zur Bestellung zur 

Verfügung. Mit Ihren Veranstaltungen tragen Sie wesentlich 

zum Erfolg der Bayerischen Demenzwoche 2026 bei. 

gen im Alltag unterstützen. 

Nähere Informationen zum Programm und Möglichkeit zur 

Anmeldung folgen. 

Neues Video Website ehrenamtlich tätige Einzelperson 

(ETEP) 

Auf der ETEP-Website werden weitere fachliche Informationen 

in Form von Kurzfortbildungen für die Tätigkeit als ehrenamt-

lich tätige Einzelperson zur Verfügung gestellt. 

Die Videos setzen sich mit verschiedenen Themenschwer-

punkten auseinander. 

Im neuesten Video zum Thema 

„Biografiearbeit mit Menschen mit De-

menz“ ist Sandra Kapinsky, Referentin 

der Deutschen Alzheimer Gesellschaft, 

Pflegwissenschaftlerin, Heilpädagogin 

und Pflegefachkraft, zu Gast.  

Mittlerweile stehen folgende Themen 

zur Auswahl: 

• Unterstützung von Familien mit 

Kindern/Jugendlichen mit Pflege-

bedarf 

• Herausfordernde Verhaltenswei-

sen bei Menschen mit Demenz - 

Ursachen und Möglichkeiten des 

Umgangs 

• Menschen mit Hörbehinderung 

begleiten 

• Biografiearbeit mit Menschen mit 

Demenz 

 

Hier finden Sie die Videos. 

 

http://www.demenzwoche.bayern.de
https://www.einzelperson-bayern.de/material-infos/videos
https://www.einzelperson-bayern.de/material-infos/videos
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Termine der Fachstelle für 

Demenz und Pflege  

Schwaben 

 

22.07.2026 

17:00 –18:30 Uhr 

Videokonferenz 

Anmeldung 

Virtueller Infoabend 

Unterstützungsmöglichkeiten 

bei der Pflege zu Hause –AUA 

und ETEP 

03.08.2026 

19:00 –20:00 Uhr 

Videokonferenz  

Schulungsplattform 

Online-Live Austausch-ETEP 

verpflichtendes Austauschtref-

fen im Rahmen des Selbststudi-

ums ETEP 

12.08.2026 

08:00 - 15:00 Uhr 

Videokonferenz  

Schulungsplattform 

Online-Live ETEP Schulung 

Schulung zur ehrenamtlich täti-

gen Einzelperson 

Terminübersicht Diverse Veranstalter 

08.07.2026 

09:30 - 16:00 Uhr 

Nürnberg 

Informationen/Anmeldung 

An Deiner Seite-Stiftung  

Bayernweiter Young Carers 

Aktionstag 

09.07.2026 

10:00 - 12:00 Uhr  

Videokonferenz 

Information&Anmeldung 

wohlBEDACHT e. V.  

Online-Fortbildung 

Beraterfortbildung für FTD 

21.07.2026 

18:30 - 19:30 Uhr 

Videokonferenz 

Information&Anmeldung 

Desideria Care e. V.  

Experten Session 

Selbstfürsorge – Grenzen wahr-

nehmen und setzen 

23.07.2026 

18:00 - 20:00 Uhr 

München und Online 

Informationen 

Alzheimer Gesellschaft Mün-

chen e.V  

Wissen für die Praxis 

„Selbstfürsorge - Wie Helfende 

das Helfen gut "Überleben" 

Trotz Demenzdiagnose noch lange ein gutes Leben führen 

Das Landratsamt Oberallgäu und die dortige Fachstelle für 

Senioren und Demenz veranstaltet am 17.07.2026 einen Run-

den Tisch Pflege. 

• 12:00 bis 14:00 Uhr Veranstaltung für Mitarbeitende in 

stationären und teilstationären Einrichtungen und von 

ambulanten Pflegediensten  

Neben einer kurzen Einführung zum Thema Demenz wird 

es schwerpunktmäßig um den Umgang mit Menschen mit 

Demenz in herausfordernden Situationen gehen sowie um 

bedürfnisorientierte Pflegeansätze und praxisnahe Fallbe-

sprechungen und Workshops. Die Referentin, Prof. Dr. 

Sabine Engel, ist Dipl.-Psychogerontologin, klinische Neu-

ropsychologin und Alterspsychotherapeutin. Sie ist Grün-

derin und Geschäftsführerin des Privaten Instituts für ge-

rontologische Intervention und EduKation bei Demenz 

GmbH sowie Entwicklerin der wissenschaftlich evaluierten 

Angehörigenschulung „EduKation demenz“ und des Kon-

zepts der „Einfühlsamen Kommunikation“.  

Frau Prof. Dr. Engel wird online zugeschaltet sein, so dass 

eine Teilnahme vor Ort im Sparkassensaal des Landrats-

amtes in Sonthofen (dort mit kleinem Imbiss) sowie ein 

Zuschalten von außen über einen Online-Link möglich ist. 

Sie können also in Ihrer Einrichtung in einem geeigneten 

Raum auch mehrere Mitarbeiter gleichzeitig zuschalten. 

Sowohl im Sparkassensaal, als auch über die Online-

Schaltung können jederzeit Fragen gestellt oder eigene 

Erfahrungen eingebracht werden.  

 

• 15:00 bis 17:00 Uhr Veranstaltung für Angehörige und 

Bezugspersonen von Menschen mit Demenz 

Wenn Menschen mit Demenz im Alltag zunehmend Unter-

stützung benötigen, stellt das Angehörige und Familien oft 

vor große Herausforderungen. Wie ein gutes Zusammen-

leben dennoch gelingen kann und welche Unterstützungs-

möglichkeiten es gibt, ist Thema des nächsten Runden 

Tisches Demenz im Oberallgäu. 

Im Mittelpunkt steht ein Vortrag darüber, wie ein Leben mit 

Demenz im häuslichen Umfeld gut gestaltet werden kann. 

Referentin ist Prof. Dr. Sabine Engel, Dipl.-

Psychogerontologin, klinische Neuropsychologin und Al-

terspsychotherapeutin. Sie ist Gründerin und Geschäfts-

führerin des Privaten Instituts für gerontologische Interven-

tion und EduKation bei Demenz GmbH sowie Entwicklerin 

der wissenschaftlich evaluierten Angehörigenschulung 

„EduKation demenz“ und des Konzepts der „Einfühlsamen 

Kommunikation“. Frau Dr. Engel wird online referieren und 

praxisnahe Einblicke sowie hilfreiche Anregungen für den 

Alltag von Betroffenen und Angehörigen geben. 

Eingeladen sind Betroffene, An- und Zugehörige sowie 

alle Interessierten.  

Die Teilnahme ist kostenlos und sowohl in Präsenz als 

auch online möglich. Für die Online-Teilnahme ist eine 

Anmeldung erforderlich, damit die Zugangsdaten zuge-

sandt werden können. Anmeldungen sind per E-Mail an 

seniorenamt@lra-oa.bayern.de oder telefonisch unter 

mailto:info@demenz-pflege-schwaben.de
https://www.einzelperson-bayern-schulung.de/
https://www.einzelperson-bayern-schulung.de/
https://www.youngcarercoach.de/aktionstag-2026/
https://www.youngcarercoach.de/aktionstag-2026/anmeldung/
https://www.demenz-pflege-schwaben.de/fileadmin/user_upload/wohlbedacht_postkarte_beraterfortbildung.pdf
https://www.desideria.org/hilfe-fuer-angehoerige/experten-sessions-vortraege-und-austausch-rund-um-demenz/experten-session-2
https://www.agm-online.de/fileadmin/1_Downloads/Angebote/Vortragsreihe/2026_Vortragsreihe.pdf
mailto:seniorenamt@lra-oa.bayern.de
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Infoveranstaltung zum Seminar zur Unternehmensent-

wicklung Hauswirtschaftliche Dienstleistungen 

Jährlich veranstaltet das Amt für Ernährung, Landwirtschaft 

und Forsten (AELF) wir einen bayernweiten, kostenlosen Infor-

mationstag zum Seminar für Unternehmensentwicklung. Der 

nächste Infotag findet am 20.07.2026 von 16:00 bis 19:00 

Uhr statt.  

Dort gewinnen Teilnehmende einen Überblick des Diversifizie-

rungszweiges Hauswirtschaftliche Dienstleistungen. Sie sind 

über die Inhalte des 10-tägigen Grundlagenseminars zur Un-

ternehmenszweigentwicklung Hauswirtschaftliche Dienstleis-

tungen informiert und erhalten eine Entscheidungsgrundlage, 

ob eine Teilnahme am Seminar für sie sinnvoll ist. 

Die Zielgruppe umfasst Interessierte hauswirtschaftliche Fach-

kräfte, wie Hauswirtschafter*innen, Absolvent*innen des einse-

mestrigen Studiengangs Hauswirtschaft oder mit einem artver-

wandten/höherwertigen Abschluss, die beabsichtigen, in naher 

Zukunft ein Unternehmen zu gründen, aufzubauen oder zu 

optimieren. 

Der Anmeldeschluß zur Infoveranstaltung ist der 14.07.2026. 

Weitere Informationen, die Anmeldemöglichkeit und Details 

zum eigentlichen Seminar finden Sie hier.  

Veranstaltungen im Rahmen der Demenzwoche im  

Landkreis Unterallgäu 

Im Veranstaltungskalender der Bayerischen 

Demenzwoche können alle lokalen Veranstal-

tungen hochgeladen werden. 

Auch der Landkreis Unterallgäu bietet diverse 

Veranstaltungen in diesem Zeitraum an und 

hat diese zudem in einem eigenen Flyer zu-

sammengefasst der hier einsehbar ist.  

 

Einladung zur Fortbildung BeStärken+ 

Bewegen und Stärken – Gesundheitsförderung in der All-

tagsbegleitung 

Alltagsbegleiter*innen leisten täglich einen wichtigen Beitrag 

zur Unterstützung älterer und pflegebedürftiger Menschen. Die 

kostenfreie Fortbildung BeStärken+ bietet ihnen die Möglich-

keit, diese Tätigkeit noch wirksamer zu gestalten. Mit alltags-

nahen, leicht umsetzbaren und wissenschaftlich fundierten 

Impulsen werden Mobilität, Selbstständigkeit und Wohlbefin-

den der begleiteten Personen gezielt gefördert. 

Vorteile der Fortbildung 

• Neue Aktivierungsimpulse für Bewegung, Wohlbefinden 

und Ernährung 

• Sofort anwendbare Übungen für den Betreuungsalltag 

• Kostenfreier Aktivitäten-Koffer zur direkten Umsetzung 

• Austausch & Vernetzung mit anderen Alltagsbegleitenden 

Zielgruppe sind Alltagsbegleiter*innen in Bayern mit Schulung 

nach § 45a SGB XI, die Menschen ab 65 Jahren (mind. Pflege-

grad 1) zu Hause unterstützen.  

Kleine Impulse können große Wirkung entfalten. Die Fortbil-

dung BeStärken+ vermittelt neue Ideen zur gezielten Aktivie-

rung pflegebedürftiger Menschen – und stärkt gleichzeitig die 

Rolle der Alltagsbegleitenden im täglichen Einsatz.  

Nächster Termin 

01.10.2026, 09:00 - 16:00 Uhr Kempten 

Anmeldung: Über das Online-Anmeldeformular oder per Mail 

an bestaerken@hs-kempten.de 

Falls Termin oder Ort nicht passen, kann das Interesse im 

Anmeldeformular hinterlegt werden. Ab 

10 Teilnehmenden ist eine Durchführung 

ggf. direkt vor Ort möglich. 

Das BeStärken+ Team der Hochschule 

Kempten freut sich darauf, zahlreiche 

Alltagsbegleitende bei den kommenden 

Fortbildungen begrüßen zu dürfen. 

 

Fachtag Palliative Geriatrie „Mir tut alles weh - Gesichter 

des Schmerzes am Lebensende“ 

Unter diesem Thema steht der diesjährige Fachtag Palliative 

Geriatrie am 23.11.2026 in Augsburg. Der Augsburger Hospiz- 

und Palliativversorgung e.V., die Evangelische Altenheimseel-

sorge im Dekanat Augsburg, das Bildungshaus Haus Tobias 

Augsburg und die Altenseelsorge im Bistum Augsburg laden 

dazu alle Interessierten ein. Cicely Saunders, die Begründerin 

der Palliativ- und Hospizversorgung prägte den Begriff „Total 

Pain“. Nach ihrem Verständnis sind Schmerzen am Lebensen-

de ganzheitlich zu sehen (sozial, physisch, psychisch und spi-

rituell). Diese Sicht wurde von der Weltgesundheitsorganisati-

on übernommen.  In einem Vortrag und verschiedenen Work-

shops wird der Frage nachgegangen, was spiritueller/

existenzieller Schmerz für den Betroffenen, aber auch für die 

An- und Zugehörigen, Betreuungs- und Pflegepersonal bedeu-

tet und wie damit umgegangen werden kann.  

08321/612-1153 beziehungsweise 08321/612-1154 mög-

lich. 

Hier finden Sie weitere Informationen und die Möglichkeit zur 

Anmeldung. 

https://www.stmelf.bayern.de/landwirtschaft/erwerbskombination/professionell-in-die-selbststaendigkeit/index.html
https://www.demenzwoche.bayern.de/
https://www.demenzwoche.bayern.de/
https://www.netzwerk-altenhilfe.de/aktuelles/singlenews-nwah/news/detail/News/demenzwoche-und-welt-alzheimertag.html
https://www.hs-kempten.de/bestaerken
https://www.netzwerk-altenhilfe.de/fileadmin/Allgemeine_Dateiverwaltung/Webseite_NWAH/Flyer_und_Informationsmaterial/2026_Flyer_Weltalzheimertag.pdf
https://www.netzwerk-altenhilfe.de/fileadmin/Allgemeine_Dateiverwaltung/Webseite_NWAH/Flyer_und_Informationsmaterial/2026_Flyer_Weltalzheimertag.pdf
https://www.hs-kempten.de/fakultaet-soziales-und-gesundheit/anmeldung-projekt-bestaerken
mailto:bestaerken@hs-kempten.de
https://www.hs-kempten.de/bestaerken
https://bistum-augsburg.de/Seelsorge-in-den-Generationen/Altenseelsorge/Veranstaltungen/Fachtag-Palliative-Geriatrie-Mir-tut-alles-weh-Gesichter-des-Schmerzes
https://bistum-augsburg.de/Seelsorge-in-den-Generationen/Altenseelsorge/Veranstaltungen/Fachtag-Palliative-Geriatrie-Mir-tut-alles-weh-Gesichter-des-Schmerzes
https://bistum-augsburg.de/Seelsorge-in-den-Generationen/Altenseelsorge/Veranstaltungen/Fachtag-Palliative-Geriatrie-Mir-tut-alles-weh-Gesichter-des-Schmerzes
https://www.demenz-pflege-schwaben.de/fileadmin/user_upload/einladung.pdf
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Demenzsimulator für Kinder  

Verleih ab sofort möglich 

 Zusätzlich zum bestehenden Angebot gibt es nun einen De-

menzsimulator speziell für Kinder. Grundschulkinder können 

damit altersgerecht erleben, wie sich Alltagssituationen für 

Menschen mit Demenz anfühlen. So sollen Berührungsängste 

abgebaut und der Umgang mit betroffenen Familienmitgliedern 

erleichtert werden. Der Demenzsimulator für Kinder kann ab 

sofort kostenfrei ausgeliehen werden. Für eine Ausleihe neh-

men Sie bitte Kontakt mit uns auf. 

Der Demenzsimulator für Erwachsene von Hands-on Demen-

tia®, welcher von Leon Maluck entwickelt wurde, ist seit nun 

mehr als 10 Jahren im Einsatz. Die hilfreiche, emotionale 

Selbsterfahrung wurde von Hands-on Dementia nun um den 

Demenzsimulator für Kinder erweitert, der sich auf die Erleb-

niswelt von Kindern einstellt und sich u.a. für den Einsatz in 

Schulen eignet.  

Dabei erleben die Kinder, dass einfache Handlungen nicht 

mehr gelingen, sie erleben das Scheitern und wie es ist, wenn 

die Sprache sich verändert und das Gedächtnis nicht mehr 

funktioniert. Wichtig ist dabei, miteinander über das Erlebte 

und die Gefühle zu reden, sowie eine Verbindung zum Alltag 

von Menschen mit Demenz herzustellen.  

Die Metapher des kunterbunten Kopfsalats wurde gewählt, 

weil sie sich in die Erlebniswelt der Kinder besser einfügen 

kann und eine positiv bunte Darstellung dessen, was nicht 

mehr - oder eben anders - funktioniert, erlaubt. 

Weitere Informationen finden Sie hier. 

DAlzG: Erste bundesweite Broschüre: „Demenz und 

queer“ 

Mit der neuen Veröffentlichung der Deutschen Alzheimer Ge-

sellschaft (DAlzG) ist erstmals eine Broschüre verfügbar, die 

sich bundesweit mit den Lebensrealitäten queerer Menschen 

mit Demenz befasst. Damit erhalten sowohl LSBTIQA*-

Personen und ihre An- und Zugehörigen, als auch in der Bera-

tung und Pflege tätige Fachpersonen hilfreiche Unterstützung, 

wenn eine Demenzerkrankung auftritt. 

Durch eine Demenz gehen Teile der Erinnerung verloren oder 

geraten durcheinander. Dazu können auch Erinnerungen an 

das Leben, das wir gelebt haben, und die Menschen, die wir 

geliebt haben, gehören.  

Wenn queere Menschen mit Demenz Teile der eigenen Ge-

schichte vergessen, können daraus 

ganz neue Situationen und Verunsiche-

rungen entstehen. Wer weiß von der 

queeren Identität, wer nicht? Darf ich 

mich offen zeigen, oder werde ich dann 

von der Polizei verfolgt? Manchmal ist 

eine frühere heterosexuelle Beziehung 

wieder präsent, die mit der aktuellen 

gleichgeschlechtlichen Person aber 

nicht mehr. Gerade angesichts einer 

langen Geschichte der Verfolgung von homosexuellen und 

queeren Menschen, die viele der heute Älteren selbst erlebt 

haben, ist es ein komplexes Thema, das Wissen und Sensibili-

tät benötigt.  

Die Broschüre „Demenz und queer“ geht auf ein Projekt des 

Kompetenzzentrums Demenz in Schleswig-Holstein zurück. 

Aufgrund der starken Nachfrage aus der Praxis wurde sie in 

Zusammenarbeit mit dem Kompetenzzentrum überarbeitet und 

wird nun in aktualisierter Form bundesweit von der DAlzG her-

ausgegeben. An der Entstehung der Broschüre haben unter-

schiedliche Autor*innen mitgewirkt und jeweils eigene Aspekte 

zu dem Thema beigetragen. Ziel ist es, An- und Zugehörige, 

Beratungsstellen und Einrichtungen durch die Veröffentlichung 

für die Vielfalt von Lebensgeschichten im Kontext Demenz zu 

sensibilisieren, damit sie Diskriminierung im Pflege- und Ver-

sorgungsalltag vorbeugen können. Unsicherheiten im Umgang 

mit queeren Menschen mit Demenz sollen reduziert und die 

Zugänge zu Pflege und Beratung erleichtert werden.  

Ergänzend zu der Broschüre, die in gedruckter Form und als 

PDF kostenlos zur Verfügung steht, kann über den Online-

Shop der DAlzG ein Plakat zum Thema bestellt werden. Au-

ßerdem steht eine Audioversion der Broschüre als weiteres 

barrierearmes Angebot hier zur Verfügung.  

Die Überarbeitung, Ergänzung und Produktion der Broschüre 

sowie die Hörversion wurden durch eine Förderung der Post-

code Lotterie ermöglicht. 

Auftaktveranstaltung Projekt „JaDe Bund“  

Mit dem Projekt „JaDe - Unterstützung für jung an Demenz 

erkrankte Menschen und ihre Angehörigen“ hat Alzheimer 

NRW schon 2023 ein Angebot geschaffen, das die besonde-

ren Bedürfnisse der jung erkrankten Menschen mit Demenz 

sowie ihrer An- und Zugehörigen gezielt in den Blick nimmt. 

Der Bedarf geht jedoch weit über die Landesgrenzen von 

Nordrhein-Westfalen hinaus. 

Für das Projekt „JaDe Bund“ sind die Deutsche Alzheimer 

Gesellschaft und Alzheimer NRW eine Projektpartnerschaft 

eingegangen. Damit kann das in NRW erfolgreich entwickelte 

mailto:info@demenz-pflege-schwaben.de
https://www.demenz-pflege-schwaben.de/material/demenzsimulator-fuer-kinder/
https://www.demenz-pflege-schwaben.de/material/demenzsimulator-fuer-kinder/
https://www.deutsche-alzheimer.de/fileadmin/Alz/pdf/Broschueren/demenz_und_queer-online-version.pdf
https://www.deutsche-alzheimer.de/demenz-wissen/demenz-und-queer
https://www.deutsche-alzheimer.de/fileadmin/Alz/pdf/Faltblaetter_und_Plakate/demenz_und_queer-plakat-bundesweite_auflage.pdf
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und erprobte Konzept bundesweit auf- und ausgebaut werden. 

Die Erkenntnisse und Erfahrungen aus NRW sollen nun Akti-

ven in der Selbsthilfe aus allen Bundesländern zugutekommen 

und dazu beitragen, dass jüngere Menschen mit Demenz und 

ihre Familien Unterstützung und Teilhabe erfahren. 

Ziel ist es, im gesamten Bundesgebiet neue Unterstützungs-

strukturen und -angebote für die Zielgruppe zu schaffen, sicht-

bar zu machen und regionale Akteure zu vernetzen. 

Im Rahmen einer virtuellen Auftaktveranstaltung wird  umfas-

send über das Projekt „JaDe Bund“ informiert und Möglichkei-

ten der Zusammenarbeit aufgezeigt.  

Weitere Informationen zum Projekt finden Sie hier. 

Am 17.06.2026 10:30 bis 14:00 Uhr online via zoom Für die 

Teilnahme können Sie sich hier registrieren. 

Schulungen Kompetenzzentrum FTD Bayern 

• Beraterfortbildung FTD  

09.07. und 08.10.2026 

Die frontotemporale Demenz (FTD) 

gehört zu den seltenen Demenzfor-

men. Viele Erkrankte sind unter 65 

Jahren. Beratung und Begleitung 

der betroffenen Familien ist enorm wichtig, aber durch die 

Seltenheit und spezifischen Problemlagen der Erkrankung 

auch eine Herausforderung.  

Zu Beginn sind zahlreiche Themen gleichzeitig zu bear-

beiten: die starke Belastung innerhalb der Familie, aber 

auch Fragen rund um die Erwerbstätigkeit bzw. Arbeitsun-

fähigkeit der Erkrankten. Und es muss ein Weg der Ver-

sorgung gefunden werden, der unterschiedliche Unterstüt-

zungsangebote im Blick hat und vernetzt. 

Diese Online-Schulung schildert das Symptombild und 

vermittelt einen Überblick über zentral wichtige Aspekte 

bei der Beratung. Sie richtet sich insbesondere an die 

bayerischen Pflegestützpunkte und Fachstellen für pfle-

gende Angehörige, die ihre Kompetenz im Umgang mit 

FTD erweitern möchten.  

Es handelt sich um eine 2stündige Veranstaltung, die 

zweimal dieses Jahr angeboten wird. 

 

• Aufbauschulung für ehrenamtliche 

Helfer*innen 12.10.2026 

Frontotemporale Demenz (FTD) 

verstehen und Betroffene begleiten: 

Wenn Sie Helfer*in im Besuchs-

dienst oder in Betreuungsgruppen 

sind, über eine Basisschulung zum 

Thema Demenz verfügen und Menschen mit einer FTD-

Erkrankung begleiten möchten, laden wir Sie herzlich zu 

dieser kostenfreien Online-Aufbauschulung ein. 

Sie erfahren Grundlagen zur besonderen Symptomatik 

der Frontotemporalen  

Demenz und den spezifischen Bedürfnissen der Betroffe-

nen:  

• Einführung in das Krankheitsbild  

• Besonderheiten im Verhalten und Erleben von Men-

schen mit FTD  

• Unterstützungsmöglichkeiten durch ehrenamtliche Hel-

fer:innen  

• Begleitung im Einzelsetting zur Förderung gesellschaftli-

cher Teilhabe  

• Assistenz in Betreuungsgruppen  

(z. B. individuelle Begleitung bei Überforderung im Grup-

pensetting)  

Als ehrenamtliche Helfer:in können Sie Betroffene dabei 

unterstützen, weiterhin am gesellschaftlichen Leben teil-

zuhaben und ihnen in belastenden Situationen Sicherheit 

und Orientierung zu geben.   

Anmeldungen sind bei  wohlbeDACHT e. V. per E-Mail  

möglich. 

 

Decode Demenz 

Das Bundesministerium für Bildung, Familie, 

Senioren, Frauen und Jugend (BMBFSFJ) hat 

die Plattform "Decode Demenz" gestartet – 

ein digitales Informations- und Unterstüt-

zungsangebot, das sich primär an 12- bis 17-

Jährige richtet, darüber hinaus jedoch für alle Interessierten 

offen ist.  

 Die Idee einer besonderen Begegnung: Jugendliche und 

Menschen mit Demenz gehen gemeinsam auf Entdeckungs-

reise durch die Webseite, kommen ins Gespräch, stellen Fra-

gen – neues Erleben und Lernen ist vorprogrammiert.  

Hier geht es direkt zur Website Decode Demenz.  

Slow-TV-Format „Schau-Fenster“  

Das inklusive Slow-TV-Format „Schau-Fenster“ ist ein speziel-

les Fernsehprojekt für Menschen mit Demenz, das vom ORF 

entwickelt wurde. Mit bewusst entschleunigten Natur-, Tier- 

und Alltagsaufnahmen fördert das Projekt Wohlbefinden, Ori-

entierung und positive Erinnerungen. 

Das Projekt entstand in Zusammenarbeit mit Betroffenen, An-

gehörigen, der Österreichischen Demenzstrategie und Exper-

ten von PROMENZ. 

Lange, ungeschnittene Sequenzen wie Spaziergänge durch 

den Park oder Tiere in ihrer Umgebung (z.B. im Zoo) verzich-

ten auf Reizüberflutung. Das niedrige Tempo und vertraute 

Bildinhalte wirken beruhigend, angstlösend und laden zum 

achtsamen Innehalten ein . 

Abrufbar über die Mediathek ORF ON. 

Weitere Informationen finden Sie hier. 

 

Auch in der ARD Mediathek hier finden sie Slow-TV Formate. 

https://alter-pflege-demenz-nrw.de/online-auftakt-projekt-jade-unterstuetzung-fuer-jung-an-demenz-erkrankte-menschen-und-ihre-angehoerigen/
https://kurzlinks.de/Auftakt-JaDe-Bund
https://www.demenz-pflege-schwaben.de/fileadmin/user_upload/wohlbedacht_postkarte_beraterfortbildung.pdf
https://www.demenz-pflege-schwaben.de/fileadmin/user_upload/wohlbedacht_postkarte_aufbauschulung-ftd_online.pdf
https://www.demenz-pflege-schwaben.de/fileadmin/user_upload/wohlbedacht_postkarte_aufbauschulung-ftd_online.pdf
https://www.demenz-pflege-schwaben.de/fileadmin/user_upload/wohlbedacht_postkarte_aufbauschulung-ftd_online.pdf
https://www.demenz-pflege-schwaben.de/fileadmin/user_upload/wohlbedacht_postkarte_beraterfortbildung.pdf
mailto:info@wohlbedacht.de
https://decode-demenz.de/
https://decode-demenz.de/
https://demenzstrategie.at/
https://www.promenz.at/
https://on.orf.at/kategorie/13776493/slow-tv-schau-fenster
https://science.orf.at/stories/3235988/
https://www.ardmediathek.de/sendung/slow-tv-entschleunigen-und-landschaften-geniessen/Y3JpZDovL21kci5kZS9zZW5kZXJlaWhlbi81OGZlYzkxNi0zYTdlLTRjNjQtYmViYy04ODg0NTU5ZTllODA
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Online-Kurs „Hilfe für Pflegende“  

Der Online-Kurs „Hilfe für Pflegende“ der Alzheimer For-

schung Initiative soll keine zusätzliche Aufgabe sein, sondern 

eine Stütze im Alltag für Pflegende. In 12 thematischen Einhei-

ten gehen es um Situationen, die pflegende Angehörige täg-

lich beschäftigen: von typischen Herausforderungen im Um-

gang mit Erkrankten bis hin zu Fragen rund um die eigene 

Gesundheit. Die Inhalte werden Ihnen kostenlos per Mail zu-

gestellt. Hier geht´s zur Kurs-Anmeldung.  

 

MUSE Online Atelier  

Das MUSE Online Atelier ist ein digitales, präventiv ausgerich-

tetes Teilhabeangebot für Menschen mit Demenz und ihre An- 

und Zugehörigen. In kleinen Online-Gruppen entstehen kreati-

ve Auszeiten, Momente der Entspannung und gemeinsame 

Qualitätszeit im häuslichen Umfeld. 

Das Angebot verbindet kreatives Gestalten, Stressreduktion 

und demenzsensible Begleitung. Ziel ist es, Menschen mit 

Demenz als aktiv gestaltende Personen anzusprechen, ihre 

Ressourcen zu stärken und Selbstwirksamkeit, Ausdruck und 

Teilhabe erfahrbar zu machen. Gleichzeitig sollen pflegende 

Angehörige entlastet werden: Die Kurse bieten einen ge-

schützten Rahmen, in dem nicht Pflege, Organisation oder 

Belastung im Mittelpunkt stehen, sondern gemeinsames Erle-

ben, Ruhe und Freude am Gestalten. 

Die Kursreihen finden online über Zoom statt und umfassen 

jeweils sechs Termine à 90 Minuten. Die Gruppen bleiben 

bewusst klein, damit individuell auf die Teilnehmenden einge-

gangen werden kann. Künstlerische Vorerfahrungen sind nicht 

erforderlich. Zum Einsatz kommen einfache kreative Methoden 

wie Zeichnen, Malen, Collage oder Mixed-Media sowie sanfte 

Übungen zur Entspannung und Stressreduktion. Alle Teilneh-

menden erhalten im Vorfeld eine Atelier-Tasche mit Materia-

lien und Anleitungen bequem per Post nach Hause. Zusätzlich 

gibt es vor Kursbeginn eine Technik-Einführung, um digitale 

Zugangshürden möglichst niedrig zu halten. 

Das Angebot richtet sich insbesondere an 

Menschen mit Demenz in der Häuslich-

keit, pflegende Angehörige sowie Zuge-

hörige, die gemeinsam als Tandem teil-

nehmen möchten. Es eignet sich auch für 

Menschen, die aufgrund von Mobilitäts-

einschränkungen, Pflegeverantwortung 

oder fehlendem Zugang zu Präsenzange-

boten bisher schwer erreichbar sind. 

Weitere Informationen sowie die direkte 

Anmeldemöglichkeit findet Ihr hier. 

KILeo+: KI-Lernorte für und mit 

älteren Menschen 

Die BAGSO sucht bundesweit acht 

neue Partner für das Projekt „KILeo+: 

KI-Lernorte für und mit älteren Men-

schen“. Ziel ist es, ältere Menschen beim kompetenten Um-

gang mit Künstlicher Intelligenz zu unterstützen und digitale 

Teilhabe zu stärken. Besonders angesprochen sind Vereine, 

Mehrgenerationenhäuser, Seniorenbüros, Senior-Internet-

Initiativen und andere Organisationen mit Erfahrung in der 

digitalen Bildungsarbeit für Ältere. 

Das bietet KILeo+: 

• KI-basierte Technikausstattung im Wert von 2.500 Euro 

als Dauerleihgabe 

• Kostenfreie Qualifizierung für Ehrenamtliche in vier 

Grundlagen-Webinaren 

Fachliche Begleitung, Materialien und Austausch im bundes-

weiten Netzwerk „KI & Alter“ 

Voraussetzungen: 

• feste Ansprechperson vor Ort 

• mindestens sechs ehrenamtlich Engagierte 

• Erfahrungen in der digitalen Kompetenzvermittlung 

• geeignete Räumlichkeiten und Zugang zur Zielgruppe 

älterer Menschen 

Bewerbungsfrist: 12.07.2026 

Projektlaufzeit: August 2026 bis September 2027  

Weitere Informationen finden Sie hier. 

Kürzere Fristen Verhinderungspflege 

Früher wurden Kosten bis zu vier Jahre nach dem Entste-

hungsjahr erstattet, für geleistete Ersatzpflege im Jahr 2022 

konnten beispielsweise bis Ende 2026 Anträge gestellt wer-

den. Jetzt muss der Anspruch spätestens bis zum Ende des 

Folgejahres geltend gemacht werden.  Diese Regelung gilt seit 

01.01.2026. Hier finden Sie weitere Informationen. 

https://www.alzheimer-forschung.de/hilfe-fuer-pflegende/?pk_kwd=N2606b&pk_campaign=newsletter&ecom=N2606b&utm_medium=email&utm_campaign=N2606b
https://www.alzheimer-forschung.de/hilfe-fuer-pflegende/?pk_kwd=N2606b&pk_campaign=newsletter&ecom=N2606b&utm_medium=email&utm_campaign=N2606b
https://www.alterngestalten.de/muse-online-atelier/
https://www.alterngestalten.de/wp-content/uploads/2026/06/MUSE_Atelier_Onlineflyer.pdf
https://ki-und-alter.de/gemeinsam-fit-fuer-ki-jetzt-als-kileo-ki-lernort-fuer-und-mit-aelteren-menschen-bewerben/
https://ki-und-alter.de/gemeinsam-fit-fuer-ki-jetzt-als-kileo-ki-lernort-fuer-und-mit-aelteren-menschen-bewerben/
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/verhinderungspflege
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Bildnachweis   
Titelbild:  
Themenbilder: istock 
Bilder Fachtag Immenstadt: Veronika Strodl, Sarah Dannheimer 
Bayerische Demenzwoche: https://www.demenzwoche.bayern.de/ 
ETEP Videos: https://www.einzelperson-bayern.de/material-infos/videos 
Demenzsimulatior: https://www.demenz-pflege-schwaben.de/material/demenzsimulator-fuer-kinder/ 
Plakat queer: https://www.deutsche-alzheimer.de/demenz-wissen/demenz-und-queer 
Postkarte:https://www.demenz-pflege-schwaben.de/fileadmin/user_upload/wohlbedacht_postkarte_beraterfortbildung.pdf 
Postkarte: https://www.demenz-pflege-schwaben.de/fileadmin/user_upload/wohlbedacht_postkarte_aufbauschulung-ftd_online.pdf 
Logo: https://decode-demenz.de/ 
MUSE: https://www.alterngestalten.de/wp-content/uploads/2026/06/MUSE_Atelier_Onlineflyer.pdf 
KI Leo: https://ki-und-alter.de/gemeinsam-fit-fuer-ki-jetzt-als-kileo-ki-lernort-fuer-und-mit-aelteren-menschen-bewerben/ 
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